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  Donnerstag, den 13.07.2017                     Nummer 28 

 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

 
 

Sommerpause Mitteilungsblatt - Bitte beachten Sie:  
In KW 30 (27.07.17) und KW 31 (03.08.17) sowie in KW 33 (17.08.17) und KW 34 (24.08.17) erscheint 
kein Mitteilungsblatt. Wir bitten um Beachtung! 
 

Nächste Abfuhrtermine: 
Papierabfuhr:         Montag,   07.08.2017 
Gelber Sack:         Dienstag,   08.08.2017 
Restmüll:          Donnerstag,   26.07.2017, 09.08.2017 
Öffnungszeiten Grüngutplatz Betzenweiler:    Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr, Samstag von 10.00 – 17.00 Uhr! 
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Aufhebung des Grundbuchamts 
Mit der Neuordnung des Grundbuchwesens in Baden-Württemberg wird das Grundbuchamt Bad Buchau beim Notariat 
Bad Buchau zum 09.10.2017 aufgehoben. Letzter Tag, an dem das Grundbuchamt geöffnet hat, ist der 02.10.2017. 
Ab dem 09.10.2017 wird das Grundbuchamt zentral beim Amtsgericht Ravensburg geführt. Aus Gründen der Überleitung 
sind vom 02.10.2017 bis zum Eingliederungsstichtag 09.10.2017 keine Grundbucheintragungen möglich. Das Notariat mit 
den weiteren Funktionen (Beurkundung, Betreuung und Nachlass) bleibt bis Ende 2017 bestehen. 
Einsicht in das elektronische Grundbuch und Abschriften hieraus können ab 09.10.2017 bei der Grundbucheinsicht- 
stelle der Stadt Bad Buchau, Marktplatz 2, 88422 Bad Buchau, Tel. 07582/8080, beantragt werden.  
Öffnungszeiten:  Montag bis Donnerstag   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
    Freitag     08:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
     Mittwoch             14:00 Uhr bis 18:30 Uhr     
 
Nachtrag zum Sommerferienprogramm Betzenweiler  
Der nachstehende Programmpunkt wurde leider beim Sommerferienprogramm vergessen. Bitte ergänzen Sie bei der 
Anmeldung diesen Punkt, wenn Ihr/e Kind/er daran teilnehmen wollen. 
Ferienprogramm 18. August: Wir bauen ein Vogelhäuschen bzw. Nistkasten für den Garten. 
Treffpunkt im Landjugendraum 14 Uhr, bitte Hammer und Kreuzschraubenzieher mitbringen. Für den Nachmittagssnack 
ist gesorgt, es gibt frische Waffeln mit Getränk. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 15 Kinder. Mindestalter sollte ab 5 
Jahren sein. Der Unkostenbeitrag pro Kind beträgt 12 Euro. Zwischen 17 und 18 Uhr sind wir dann fertig und würden 
dann über Handy Bescheid geben!    Auf Euer Kommen freuen sich Andrea und Martina! 
__________________________________________________________________________________________________
Ferienprogramm „Kegeln im Rosengarten in Bad Buchau“ 
Hier hat sich ein Fehler eingeschlichen: Richtig muss es heißen: Donnerstag, 10.08.17 (und nicht Mittwoch) 
 
Fahrräder für Flüchtlinge in Betzenweiler gesucht 
Damit unsere Flüchtlinge in der Unterdorfstraße mobil sind und zum Einkaufen bzw. zu Arztbesuchen nach Bad Buchau 
bzw. Riedlingen können, werden dringend Fahrräder gesucht.  
Falls jemand welche hat, die er nicht mehr benötigt, möge er sich bitte auf dem Rathaus melden. 
 
Ist Ihr Ausweis noch gültig? Rechtzeitig Anträge stellen!  
Immer wieder kommt es vor, dass Urlaubs- und Tagesreisende erst kurz vor der Abreise feststellen, dass der 
Personalausweis bzw. Reisepass abgelaufen ist. Wir bitten Sie darum, sich rechtzeitig vor Reiseantritt zu vergewissern, 
ob Ihre Papiere noch gültig sind. Personalausweise und Reisepässe können nicht verlängert werden. Aus diesem Grunde 
bitten wir, rechtzeitig neue Ausweispapiere beim Bürgermeisteramt zu beantragen. Für die Antragstellung ist es 
unbedingt erforderlich, dass Sie persönlich zur Unterschrift erscheinen und ein biometrisches Passbild mitbringen. 
Kinder unter 12 Jahren benötigen für Auslandsreisen ein eigenes Ausweisdokument. Ein Eintrag in den Reisepass eines 
Elternteils ist nicht mehr möglich. Auch Kinderreisepässe werden immer mit einem biometrischen Lichtbild versehen. Die 
Gültigkeitsdauer beträgt ab Antragsdatum 6 Jahre und kann bis max. zum 12. Lebensjahr ausgestellt werden. Bitte 
informieren Sie sich immer rechtzeitig vor Reiseantritt über die Einreisebestimmungen des betreffenden Landes. Dies 
kann im Internet unter www.auswaertiges-amt.de oder im Reisebüro abgefragt werden. 
Die Personalausweise und Reisepässe werden von der Bundesdruckerei in Berlin erstellt; die Bearbeitungszeit beträgt 
dort derzeit ca. 2-3 Wochen. Kinderreisepässe und vorläufige Personalausweise (Gültigkeit 3 Monate) werden beim 
Bürgermeisteramt innerhalb von 3 Tagen ausgestellt. Zur Antragstellung sind mitzubringen: ein biometrisches Lichtbild 
und das bisherige Ausweisdokument  
Aktuelle Gebühren: Reisepass:37,50 € (bei Antragstellung bis zum 24. Lebensjahr), 60,00 € (bei Antragstellung ab dem 
24. Lebensjahr), Personalausweis: 22,80 € (bei Antragstellung bis zum 24. Lebensjahr), 28,80 € (bei Antragstellung ab 
dem 24. Lebensjahr). Kindereinträge im Reisepass der Eltern sind seit dem 26. Juni 2012 ungültig. 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

 

 
    Katholische Kirchengemeinde St. Clemens Betzenweiler  
mit den Filialgemeinden Bischmannshausen und Moosburg 

 

Gottesdienst: Am Sonntag, den 16. Juli, ist um 10.15 Uhr Eucharistiefeier – mitgestaltet vom Kirchenchor und vom 
Jugendchor Corazón mit Gospelliedern. Anschließend Fahrzeugsegnung. 
 

Impressum: Herausgeber: 
Gemeinde Moosburg, Bad Buchauer Straße 57, 88422 Moosburg ℡ 07582/2329, �: 07582/934604 

email: gemeinde@moosburg-am-federsee.de , Internet: www.moosburg-am-federsee.de  
Verantwortlich: Der Bürgermeister  Erscheint wöchentlich donnerstags. 

Sprechzeiten: Mo. 08.00 - 11.00 Uhr, Mi. 14.00 - 16.30 Uhr, Do. 19.00 - 20.30 Uhr 
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Kinderchor: Am Sonntag gestalten wir mit dem Jugendchor Corazon und dem Kirchenchor den Gottes-
dienst mit, wir treffen uns um 9.15 Uhr zum Einsingen. 
Es ist zugleich unser letzter Termin vor den Sommerferien, wir wünschen euch dann frohe, wunderschöne 
Sommer-ferien! Bis Sonntag, wir freuen uns auf euch!   Lena, Lena und Hermine 
Für alle Daheimgebliebenen: Am Sonntag, 13. August, ist Zeltgottesdienst - herzliche Einladung! 

 
Kirchenchor:  
Am Donnerstag "gospeln" wir wieder... 
Josef und das Team 
 

 
Schul-Nachrichten  

 
Die Federsee-Grundschule Alleshausen informiert: Sporttag mit Bundesjugendspielen 
Am 30.06.17 veranstaltete unsere Schule auf dem Sportplatz einen Sporttag. Neben unterschiedlichen Spielstationen mit 
einem vielseitigen Bewegungsangebot standen aber die Bundesjugendspiele im Mittelpunkt. Dabei maßen sich die 
Schüler/innen in Leichtathletik in den Disziplinen Weitsprung, Weitwurf und dem 50-m-Lauf. 
Von insgesamt 73 Teilnehmer/innen erhielten 8 eine Ehrenurkunde (EU), 28 eine Siegerurkunde (SU) und 37 eine Teil-
nehmerurkunde. 
Sieger der Jahrgänge: 
2010: Svenja Zoll Arendt (EU) und Clemens Gaiser (EU)  2009: Saphira Arendt (SU) und Silas Fischer (EU) 
2008: Lina Winkler (EU) und Niko Beck (EU)     2007: Sophie Gaiser (EU) und Jakob May (SU) 
2006: Lea Sauter (EU) und Linus Birk (EU)   
Schulsieger mit dem meisten Überpunkten (ÜP) bei den Ehrenurkunden: 
Sophie Gaiser (135 ÜP) und Nico Beck (172 ÜP)    Svenja Zoll (114 ÜP) und Clemens Gaiser (67 ÜP) 
Lina Winkler (89 ÜP) und Silas Fischer (36 ÜP) 
 
Vereinsnachrichten  

 
 

Moosburg 
 
FFW + JFW Aktuell 
 
Am Samstag, den 15.07.2017 findet der Federseehalbmarathon in diesem Jahr statt. 
Da wir auch wieder eine Verpflegungsstation für die Läufer bereitstellen, treffen sich alle, 

die etwas Zeit erübrigen können, um 17.30 Uhr zur Vorbereitung am Feuerwehrgerätehaus Moosburg.. Der 
Startschuss des HM ist um 18.00 Uhr auf dem Marktplatz in Bad Buchau. 
Natürlich sind auch gerne wieder Zuschauer an den 2 Stationen Moosburg Rathaus und Brackenhofen Schneider 
gesehen um die tapferen Läufer anzufeuern. 
 

Betzenweiler  
 

 
Kornelia Kettnaker übergibt Dirigentenstab an Philipp Maier 
Musikverein Betzenweiler hat nach 18 Jahren einen neuen Dirigenten 
(von Sebastian Weber) 
Im Rahmen einer Musikprobe hat Dirigentin Kornelia Kettnaker den Dirigentenstab beim Musikverein Betzenweiler offiziell 
an Philipp Maier aus Andelfingen übergeben. Vorstand Clemens Fischer gab einen Rückblick mit vielen Highlights und 
würdigte die Verdienste von „Koni“ in über 18 Jahren, wo sie den Musikverein deutlich geprägt und sehr vorangetrieben 
hat. Mit 1062 sehr engagierten Proben, 814 öffentlichen Auftritten, 10 erfolgreichen Kreismusik-festen und 18 
Jahreskonzerten konnte „Koni“ ihr Können ein ums andere Mal sehr erfolgreich unter Beweis stellen. Auch bei der 
gelungenen Zusammenführung mit den Musikerinnen und Musikern aus Hailtingen hatte sie einen großen Anteil, wie der 
ehemalige Vorsitzende vom Musikverein Hailtingen Wolfgang Rettich betonte. Auch Bürgermeister Rehm ließ es sich nicht 
nehmen, Kornelia Kettnaker für ihre „historischen“ 18 Jahre Dirigat beim Musikverein auch im Namen der Gemeinde 
Danke zu sagen und ein kleines Präsent zu überreichen. 
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Kornelia freute sich über die vielen Glückwünsche, dankte dem Musikverein Betzenweiler mit Vorstandschaft für die 
harmonische Zusammenarbeit und überreicht Philipp symbolisch den Dirigentenstab und gab eine bedeutsame Auf-
zählung der Verdienste und Ausbildungen des neuen Dirigenten in seinen bereits jungen Jahren.   
„Sehr viel Spaß mit und bei uns auf eine spannende Zusammenarbeit“          
Zum Amtsantritt von Philipp Maier wünschte Vorstand Fischer diesem ein gutes Gelingen und freut sich auf eine 
harmonische Zusammenarbeit. Auch BM Rehm wünschte diesem viel Erfolg mit den Musikerinnen und Musikern vom 
Musikverein Betzenweiler.  
Nach einem ersten Gruppenbild mit den beiden Dirigenten folgte die erste offizielle Probe mit neuer Stabsführung.  
 

  
 
Mittwoch  12.07.17:   Probe um 20.00 Uhr  
Freitag 14.07.17:     Kurkonzert in Bad Buchau 19:30 Uhr - Treffpunkt 19:00 Uhr. Bei guter Witterung auf dem 

Marktplatz, ansonsten im Kurzentrum. Anschließend Hockete im Proberaum. 
Vorschau & Termine: 
Mittwoch 19.07.17 Probe, Freitag 21.07.17 - Sonntag 23.07.17 Hütte;  
Mittwoch 26.07.17 Probe, Freitag 28.07.17 keine Probe;  
Freitag 04.08.17 Probe, Sonntag 06.08.17 Frühschoppen Oggelshausen;  
Sonntag 13.08.17 + Montag 14.08.17 Dorffest    
 

 
 
Sportheim 
Das Sportheim ist geöffnet am: 
Freitag, 14.07.    nach dem Training 
Samstag, 15.07.   ab 15 Uhr, Vorbereitungsspiel gegen SV Hohentengen 
Sonntag, 16.07.  zum Frühschoppen, ab 16 Uhr Vorbereitungsspiel gegen SV Bronnen 
 

 
Aktive Mannschaften 
Der Ball rollt wieder – SVB nimmt Vorbereitung für Spieljahr 2017/18 auf 
Nach knapp fünfwöchiger Pause bat Neu-Coach Alexander Failer seine Jungs am vergangenen Freitag zur ersten 
Trainingseinheit. Neu zum Team gestoßen sind – neben Trainer Alexander Failer – Thomas Deutsch, der zu seinem 
Heimatverein zurückkehrt und zukünftig seine Fähigkeiten als Feldspieler beweisen möchte, sowie Lukas Deutsch, 
welcher jedoch noch an den Folgen eines Kreuzbandrisses laboriert. Außerdem sind die bisherigen A-Junioren Niclas 
Buck, Johannes Kniele und Alexander Rief nun fester Bestandteil der aktiven Mannschaften. Für die nächsten Wochen hat 
Coach Alexander Failer ein straffes Programm auf die Beine gestellt, um seine Jungs topfit ins erste Ligaspiel gegen den 
FC Schelklingen/Alb am 17.08.17 schicken zu können. 
Bereits am kommenden Wochenende stehen die ersten Testspiele an. So ist am Samstag Bezirksligist SV Hohentengen in 
Betzenweiler zu Gast. Anstoß dieser Partie ist um 16 Uhr. Einen Tag später treffen unsere Jungs auf Kreisliga-A-
Aufsteiger SV Bronnen. Spielbeginn ist um 17 Uhr in Betzenweiler. 
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Termine: 
Freitag, 14.07.17:  19.00 Uhr Training, 21.30 Uhr Spielerversammlung 
Samstag, 15.07.17:  16.00 Uhr SVB – SV Hohentengen 
Sonntag, 16.07.17:  17.00 Uhr SVB – SV Bronnen 
Montag, 17.07.17:  19.00 Uhr Training 
Dienstag, 18.07.17:  19.00 Uhr Training 
 
Jugendabteilung 
 
E-Jugend SGM Betzenweiler/Dürmentingen 
Zum Saisonabschluss am kommenden Sonntag treten wir mit beiden E-Jugend-Teams beim Jugendturnier des FV 
Altheim an. Es heißt dann raus aus den Federn! Abfahrt ist um 8Uhr am Sportplatz Betzenweiler, bzw. 8Uhr05 Schulhof 
Dürmentingen. Ende gegen 13Uhr, Mittagessen wird vom FV Altheim angeboten, Turnierplan siehe whatsapp! 
Ein Saisonabschlusstraining/Grillen mit den Kids findet in nächster Zeit dann noch in Dürmentingen statt.  
In Betzenweiler ist das E-Jugend-Training für die Saison 2016/2017 beendet. Ich wünsche den Kids des Jahrgangs 2007 
auch in der kommenden Saison viel Spaß in der E-Jugend, und den Jungs des Jahrgangs 2006, die ja in die D-Jugend 
wechseln, ebenfalls, dass sie weiterhin mit der gleichen Begeisterung am Ball bleiben!   Stefan 
 
Bambinis 
Hallo Jungs und Mädels, am kommenden Freitag ist wieder Training auf dem Sportplatz. Wir starten diese Woche etwas 
später. Beginn ist um 17:45 Uhr, Ende um 18:45 Uhr. 
Am Samstag findet unser Turnier in Griesingen statt. Wir nehmen mit zwei Mannschaften teil. Abfahrt am Sportplatz ist 
um 12:15 Uhr. Das erste Spiel beginnt um 13:24 Uhr, das letzte um 15.36 Uhr. Den Spielplan habe ich euch geschickt. 
Klaus und Christian 
 
 

 
 

 

 
1. - Grillhockete  

Am Montag, 17.07.2017, fällt der Übungs- und Spielbetrieb aus und wir treffen uns ab 19.00 Uhr zu unserer Grillhockete 
beim Sportheim. Wichtig: die Getränke beziehen wir vom Sportheim! Das Grillgut (gerne auch etwas Salat 
usw.), das Besteck, die Gefäße für die Getränke und eine gute Laune sind von jedem selber mitzubringen. 
Wir wünschen euch und uns allen einen gemütlichen und fröhlichen Abend. 
2. - Durchgehender Übungs- und Spielbetrieb  
Auf vielfachen Wunsch der Spielerinnen und Spieler findet der Übungs- und Spielbetrieb während der Urlaubs- und 
Ferienzeit durchgehend und zu den üblichen Zeiten statt. Lediglich am Mo. 14.08.2017, fällt das Training wegen des 
Dorffestes aus. Wir wünschen allen jetzt schon schöne Ferien und einen erholsamen Urlaub, ob mit oder ohne 
Badminton.             Anton und Roland 
 

Mitteilungen der Woche / Soziales / Veranstaltungen  

 
Eine Blutspende kann Leben retten: Ohne Transfusionen aus Spenderblut ist Hilfe oft nicht möglich 
Blutspender wissen es schon längst: Eine Spende kann Leben retten. Viele Therapien sind ohne Spenderblut nicht möglich und 
künstliche Alternativen gibt es nicht. Daher müssen tagtäglich genügend frische Blutspenden für die Patienten vorhanden sein. Der DRK-
Blutspendedienst lädt deshalb zur Blutspendeaktion ein am Freitag, dem 14.07.2017, von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr, Federseeschule, Auf 
dem Bahndamm 3, 88422 Bad Buchau. Blutempfänger wie Tomek Kaczmarek, der noch vor seinem 30. Geburtstag bei einer Herz-OP 
auf mehr als 30 Blutkonserven angewiesen war, um zu überleben, machen deutlich, warum es wichtig ist zur Blutspende zu gehen - und 
zwar auch für Menschen, die dies bisher noch nicht getan haben. Daher freut sich der DRK-Blutspendedienst besonders auch in den 
Sommermonaten über Erstspender. Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. Geburtstag. Erstspender 
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Unter-suchung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den 
Personalausweis mitbringen. Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich. 
 
Ausflug Diabetes Selbsthilfegruppe 
Die Diabetes Selbsthilfegruppe Altheim startet am Dienstag, 25. Juli 2017 zum Jahresausflug nach Stuttgart–Glems mit Stadtrund-fahrt 
und Besuch des Fernsehturms. Abfahrtzeiten: 7.15 Uhr Ittenhausen, 7.20 Uhr Friedingen, 7.30 Uhr Langenenslingen, 7.35 Uhr 
Andelfingen, 7.45 Uhr Altheim – Turn-/Festhalle. Kosten pro Person 25.00 €. Bitte überweisen bis spätestens 15. Juli auf unser Konto 

Badminton 
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Kreissparkasse Biberach: Johannes Schwarzkopf, Konto „Diabetes Selbsthilfegruppe“, IBAN: DE 39 6545 0070 8327 45, Kennwort: 
Ausflug 2017. Nachmeldungen bitte Tel.:0174-797 14 19 oder 07371/96 62 25. 
 
Das Landratsamt Biberach informiert: Öffnungszeiten während des Schützenfestes 
Am Schützendienstag, 18. Juli 2017, ist das Landratsamt Biberach einschließlich der Außenstellen in Biberach nicht geöffnet. 
Kreismedienzentrum: Am Schützenmontag, 17. Juli 2017, und Schützendienstag, 18. Juli 2017, hat das Kreismedienzentrum im 
Landratsamt ganztägig nicht geöffnet. Am Schützenmittwoch, 19. Juli 2017, ist es nachmittags ab 14.30 Uhr geschlossen. 
 
Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH: Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Monatliches Treffen im Sana Klinikum Biberach 
Die Selbsthilfegruppe für Schlaganfallbetroffene e.V. Biberach rund um Cornelia Mayer und Gerd Seifried informiert Schlaganfall-
patienten und ihre Angehörigen zu wichtigen Fragestellungen, bietet einen Ort des Austauschs und der Begegnung, zeigt Perspektiven 
und Lösungswege auf und ist somit eine wichtige Anlaufstelle für Betroffene. Fragen wie „Wie verändert sich mein Leben?“, „Kann es 
noch einmal passieren?“ oder „Was kann mit einer Reha erreicht werden?“ werden thematisiert und besprochen. Zum nächsten Treffen 
am Montag, den 17. Juli 2017, sind Betroffene, Angehörige und Interessierte herzlich eingeladen. Die Gruppe trifft sich um 16.00 Uhr im 
Besprechungsraum „Bibliothek“ im Erdgeschoss des Sana Klinikums Biberach. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen erhalten Sie online unter www.shg-schlaganfall.com sowie telefonisch unter Tel. 07392 2369. 
 
Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH: Frauenselbsthilfe nach Krebs - Monatliches Treffen  
Wie geht es weiter nach der Diagnose Krebs, nach Therapie und Rehabilitation? Die Mitglieder der Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V., 
Gruppe Biberach, kennen die Sorgen, Ängste und Fragen, mit denen Betroffene konfrontiert sind bzw. werden. Die Gruppe unterstützt 
sich darin, eigene Ressourcen zu erkennen und zu nutzen und bietet darüber hinaus Hilfestellung und Orientierung zur Selbsthilfe. Für 
das nächste Treffen am 20. Juli 2017 ist ein Besuch mit Führung der „Großen Sommerausstellung“ in der Galerie Fruchtkasten in 
Ochsenhausen geplant. Anschließend kehrt die Gruppe im Café Schäfer ein. Die Veranstaltung endet mit einem Spaziergang entlang des 
Krumbach. Dazu lädt Helga Fischer, Fachärztin und Psychoonkologin, alle Betroffenen herzlich ein. Die Gruppe trifft sich um 13.50 Uhr 
vor der Galerie Fruchtkasten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für die Teilnahme an der Führung entstehen Kosten in Höhe von ca. 
9.- € pro Person. Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 07305 5755 sowie online unter www.frauenselbsthilfe.de. 
 
Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee: Pilgertage an der Bauernschule vom 19.-22.07.2017 
Eine Auszeit nehmen – auftanken – aufatmen, der Seele etwas Gutes tun, durch die wunderschöne Landschaft Oberschwabens auf den 
Oberschwäbischen Pilgerweg von Wallfahrtsort zu Wallfahrtsort zu Fuß gehen und das gute Gefühl des Aufatmens spüren. Egon Oehler, 
Leiter der Schwäbischen Bauernschule und seine Frau, Rita, Initiatoren des Oberschwäbischen Pilgerweges, begleiten Sie und nehmen 
Sie mit inspirierenden Gedanken mit auf den Weg. Übernachtung, Frühstück und Abendessen finden an der Schwäbischen Bauernschule 
statt. Bei Interesse fordern Sie bitte unseren Informationsflyer an. Nähere Infos/Anmeldung: Schwäb. Bauernschule Bad Waldsee, 
Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Waldsee, Tel.: 07524/40030; Mail: bauernschule@lbv-bw.de. 
 
BACHRITTERBURG KANZACH: Familiensonntag "Spaß und Spiel" anstatt Burgbelebung MIM 
Leider hat unsere Burgbelebung für das Wochenende vom 15./16. Juli abgesagt. Als Ersatz veranstalten wir am Sonntag einen unserer 
beliebten Familiensonntage, und zwar mit dem Thema "Spaß und Spiel". Es gibt verschiedene Geschicklichkeitsspiele, Kinder dürfen sich 
unter Anleitung hübsche Armbändchen flechten und am Feuer wird Stockbrot gegrillt. Wie an jedem Sonntag findet um 14:00 Uhr eine 
freie Kurzführung durch unseren Wohnturm statt! Die Burgschänke verwöhnt an diesem Sonntag mit Schweineschnitzel/Cordon Bleu mit 
Pommes und gemischtem Salat und für die vegetarischen Gäste gibt es Semmelknödel mit Pilzrahmsoße. Nähere Infos unter Tel. Nr. 
07582/9304 40. Weitere Infos zum Jahresprogramm unter www.bachritterburg.de. 
 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach: „Es war einmal…“: Foto-Vortrag zur Regionalgeschichte mit Klaus Jonski  
Kenntnisreich und spannend: Im Museumsdorf Kürnbach veranschaulicht Autor und Chronist Klaus Jonski am Sonntag, 16. Juli 2017, um 
14 Uhr anhand alter Fotographien die oberschwäbische Regionalgeschichte von 1900 bis in die 1960er Jahre.  
In seinem Foto-Vortrag „Es war einmal… - Teil 2“ um 14 Uhr lässt Klaus Jonski die Zuhörerinnen und Zuhörer am Alltagsleben 
vergangener Zeiten teilhaben. Im historischen Tanzhaus präsentiert der Chronist Mittelbiberachs anhand ausgewählter Fotos 
interessante Fakten zur Lebens- und Arbeitswelt der Menschen auf dem Land. Wer die Bücher Jonskis kennt, weiß um die ungeheure 
Faszination, die von den Schwarz-Weiß-Aufnahmen aus den ersten zwei Dritteln des 20. Jahrhunderts ausgeht. Klaus Jonski verbindet 
geschickt biographische Fakten mit der Anschaulichkeit des Fotos als Quelle alltagsgeschichtlicher Realitäten. Heraus kommen 
beeindruckende Einblicke in die Vergangenheit. Der Vortrag bildet eine Fortsetzung, gewissermaßen Teil 2, seines 2016 präsentierten 
Bildvortrags. Wer sich vor oder nach dem Vortrag stärken will, ist beim Museumsbäcker Dietmar Neltner im historischen Backhaus genau 
richtig. 
 
Lobpreis in der Kapuzinerkirche 
Gott suchen und ihm begegnen - in Liedern, im Gebet, in der Stille, in seinem Wort. Am Sonntag, 23. Juli, um 19 Uhr in der 
Kapuzinerkirche in Riedlingen. 
 
Sana Kliniken Fachklinik für Neurologie Dietenbronn: Besondere Aufmerksamkeit für Menschen mit Demenz 
Mit „Demenz-Lotsen+“ gegen das Vergessen: Sana Kliniken stellen sich der wachsenden Herausforderung: Die Zahl der Menschen, die 
an Demenz erkranken, nimmt zu. In der Bundesrepublik leiden etwa 1,5 Millionen Menschen an einem krankhaften Gedächtnisverlust. 
Pro Jahr kommen rund 250.000 Neuerkrankungen hinzu. Bis zum Jahr 2025 werden so voraussichtlich etwa 2,5 Millionen Menschen an 
Demenz leiden. Die Statistiken zeigen einen Trend auf, der in unserer immer älter werdenden Gesellschaft zur Herausforderung wird – 
auch für die behandelnden Krankenhäuser. Die Sana Kliniken AG stellt sich dieser Herausforderung und hat deutschlandweit in allen 
Häusern im Rahmen des Programms „Demenz-Lotse+“ Pflegekräfte speziell für den Umgang mit dementen Patienten geschult. So auch 
in den Sana Kliniken Landkreis Biberach sowie der Fachklinik für Neurologie Dietenbronn. 
„Für Menschen mit Demenz stellen Krankenhausaufenthalte oftmals eine besonders große Herausforderung dar. Denn sie verlassen ihre 
vertraute Umgebung, haben Kontakt mit fremden Menschen und werden mit ungewohnten Tagesabläufen konfrontiert. Der 
Krankenhausaufenthalt, bedingt durch die fremde Umgebung, das Fehlen von Bezugspersonen oder die allgemeine Reizüberflutung, 
kann sich für Menschen mit Demenz so schnell zu einer Krisensituation entwickeln“, erklärt Stefan Ries, Pflegedirektor der Sana Kliniken 
Landkreis Biberach. 
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Zunehmende Desorientierung, Unruhe, Aggressionen oder Angst sind die Folge, was beispielsweise dazu führt, dass Essen und die 
Einnahme von Medikamenten abgelehnt oder medizinische Untersuchungen gar verweigert werden. Diese Situationen stellen für 
Angehörige sowie Pflegekräfte und Ärzte gleichermaßen eine Herausforderung dar. Rund fünf Prozent der jährlich 2,2 Millionen 
Patienten in den 50 Sana-Häusern in Deutschland leiden an Demenz. „Darauf haben wir reagiert und unsere Gesundheits- und 
Krankenpfleger speziell im Umgang mit Menschen mit Demenz geschult. Diese „Demenz-Lotsen+“ haben wiederum die Aufgabe,  ihre 
Kolleginnen und Kollegen auf den Stationen zu schulen, auf die besonderen Anforderungen zu sensibilisieren und somit den 
Beziehungsaufbau zwischen Patienten und Pflegepersonal zu erleichtern und zu verbessern. Es ist uns wichtig, den Betroffenen 
Sicherheit zu vermitteln. So kann die Durchführung notwendiger Pflegemaßnahmen – unter Einbeziehung der Angehörigen – letztendlich 
harmonischer erfolgen“, so Geschäftsführerin Beate Jörißen. Zusammengefasst bietet das Schulungsprogramm Hilfestellung, geeignete 
Maßnahmen für den Umgang und die Arbeit mit demenziell erkrankten beziehungsweise kognitiv eingeschränkten Patienten zu 
entwickeln und anzuwenden. Auf dem Lehrplan stehen beispielsweise Lerneinheiten für Weglauftendenz, herausforderndes Verhalten 
oder Unterstützung bei verschiedenen Aktivitäten des täglichen Lebens. „Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass gut ausgebildetes 
Pflegepersonal in Zusammenarbeit mit den Angehörigen entscheidend dazu beitragen kann, Ängste und Unsicherheiten beim Patienten 
zu reduzieren. Die individuelle und an den Bedürfnissen der Patienten und Angehörigen ausgerichtete Pflege führt so unter anderem zu 
weniger Stürzen oder zu einer reduzierten Weglauftendenz während des Klinikaufenthalts“, so Pflegedirektor Ries. Weitere 
Informationen sind online unter www.kliniken-bc.de sowie unter www.fachklinik-dietenbronn.de erhältlich.  
 
Gesundheitsamt empfiehlt Impfung: Drei Meldungen über FSME-Erkrankungen im Landkreis Biberach  
Jedes Jahr in den Sommermonaten kommt es in Baden-Württemberg zu einem Anstieg der Meldungen zu FSME-Erkrankungen, die 
durch Zecken übertragen werden. Bei schönem Wetter halten sich die Menschen mehr im Freien auf, und auch die Aktivität der Zecken 
ist im Sommer höher. Problematisch ist hierbei, dass Zecken Krankheitserreger beim Stich übertragen können, insbesondere kann der 
Erreger der FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) und der Erreger der Borreliose übertragen werden. Besonders gefährlich ist das 
FSME- Virus, da es eine schwere Hirnhautentzündung auslösen kann, die in Einzelfällen auch bleibende Schäden verursacht. Da es sich 
um eine Viruserkrankung handelt, kann bei der FSME auch keine ursächliche Behandlung stattfinden, da beispielweise Antibiotika nicht 
wirken, sondern es können nur die Symptome gelindert werden. Das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg berichtet seit einiger 
Zeit von einem Anstieg der gemeldeten FSME-Infektionen. Der Landkreis Biberach war von dieser Entwicklung bisher noch nicht 
betroffen, jedoch wurden seit Juni 2017 aufgrund der bestehenden Meldepflicht drei Infektionen mit dem FSME-Erreger durch Labore an 
das Kreisgesundheitsamt Biberach übermittelt. Die Infektionen wurden aus verschiedenen Regionen des Landkreises gemeldet 
(westlicher Landkreis, Illertal und Region Biberach). 
Impfempfehlung des Gesundheitsamts: „Bitte denken Sie daran, sich gegen FSME impfen zu lassen, wenn Sie sich gerne viel in der 
Natur oder im eigenen Garten aufhalten. So können Sie sich vor der FSME-Erkrankung schützen“, empfiehlt Dr. Monika Spannenkrebs, 
Leiterin des Gesundheitsamtes Biberach. Zecken lauern oft im hohen Gras und fallen nicht, wie häufig angenommen, von den Bäumen. 
Auch die STIKO (Ständige Impfkommission) empfiehlt allen Personen eine Impfung, die sich in FSME-Gebieten, wozu der Landkreis 
Biberach zählt, aufhalten und häufig in der Natur sind. 
Für die Grundimmunisierung sind drei Impfungen erforderlich. Nach dem üblichen Impfschema wird ein bis drei Monate nach der ersten 
Impfung die zweite Impfdosis verabreicht. Eine dritte Impfung erfolgt dann, je nach verwendetem Impfstoff, nach weiteren fünf bis 
zwölf Monaten. Zwei Wochen nach der zweiten Impfung besteht für 90 Prozent der Geimpften bereits ein Schutz. Eine Auffrischung ist 
nach fünf Jahren erforderlich. 
Während die FSME-Viren direkt mit dem Zeckenbiss übertragen werden, gibt es bei der Borreliose noch eine kleine Schonzeit, da der 
Erreger etwa zwölf Stunden braucht, um in den menschlichen Organismus übertragen zu werden. Wird eine Zecke schnell wieder 
entfernt, besteht daher gegen eine Borreliose-Infektion ein ganz guter Schutz.  
Tipps zum Schutz vor Erkrankungen durch Zecken: 
1. Nicht im hohen Gras oder im Unterholz aufhalten: Abseits der befestigten Wege besteht im Wald erhöhte Zeckengefahr. Auch die 

langen Grashalme auf nicht gemähten Wiesen, am Wegesrand oder am Flussufer werden von Zecken gern genutzt, um nach 
potenziellen Wirten Ausschau zu halten. 

2. Helle, geschlossene Kleidung mit langen Ärmeln und langen Hosen tragen,  Socken über die Hosenbeine ziehen. Auch Gummistiefel 
sind ein guter Schutz. 

3. Insektenabweisende Mittel, sogenannte Repellentien, verwenden. 
4. Absuchen des ganzen Körpers nach Zecken nach einem Aufenthalt in der Natur. Zecken sind winzig klein und krabbeln auf dem 

Körper und der Kleidung herum, um eine geeignete Einstichstelle für das Blutsaugen zu finden. Sie bevorzugen dünne und warme 
Hautstellen wie Kniekehlen, Bauch- und Brustbereich und den Schritt. Bei Kindern sind außerdem Kopf, Haaransatz und Nacken 
häufig betroffen. 

5. Impfung gegen FSME und regelmäßige Auffrischung der Impfung ( alle fünf Jahre) 
 
Flexirente online berechnen – Deutsche Rentenversicherung bietet Hilfe im Internet 
Die Flexirente macht das Hinzuverdienen neben der Rente einfacher. Doch wieviel kann dazuverdient werden und welche Rente steht 
einem dann noch zu? Ab sofort kann das jeder selbst berechnen: Der »Flexirentenrechner« ermittelt nach Eingabe der »Wunsch-
Altersteilrente« in Prozent, was monatlich hinzuverdient werden darf. Der dazugehörige »Hinzuverdienstrechner« ermittelt nach Vorgabe 
des erwarteten jährlichen Hinzuverdienstes darüber hinaus die zustehende monatliche Versichertenrente. Beide Serviceangebote der 
Deutschen Rentenversicherung findet man auf www.deutsche-rentenversicherung-bw.de unter Services > Online-Dienste. Dort gibt es 
auch Infos darüber, wie die Rechner funktionieren. Falsch machen kann man nichts, denn die Eingabemöglichkeiten sind auf die 
rechtlich zulässigen und rechnerisch möglichen Werte beschränkt. Grundlage für die Ermittlung der geltenden Hinzuverdienstgrenzen ist 
das Jahr mit den höchsten Entgeltpunkten aus den letzten 15 Kalenderjahren vor Beginn der ersten Altersrente beziehungsweise dem 
Eintritt der Erwerbsminderung. Diesen Wert teilt die Deutsche Rentenversicherung ihren Versicherten und Rentnern auf Anfrage mit. 
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg in den Regionalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über das kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 24 
sowie im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.  
 
Ausbildungsbörse im Berufsinformationszentrum (BiZ): Style your career!  
Sich zu bewerben, bedeutet auch sich zu vermarkten. Gut vorbereitet ist, wer sich über die eigene Bewerbung, den passenden Style und 
ein effektives Auftreten Gedanken macht. Dazu halten im Rahmenprogramm der Ausbildungsbörse Profis regionaler Unternehmen 
hilfreiche Kurzvorträge. Weiter im Angebot stehen zahlreiche offene Ausbildungsstellen, regionale Ausbildungsbe-triebe mit Infoständen, 
Beratung zu Berufen und dualen Studiengängen sowie Vertreter der Kammern. „Alle an Ausbildung oder dualen Studiengängen 
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interessierte junge Menschen dürfen an der Börse nicht fehlen“, sagt Christine Landskron, Geschäftsführerin der Ulmer Arbeitsagentur. 
„Ganz gleich, ob jemand für das kommende oder noch für dieses Jahr sucht.“ Los geht es am Freitag, 14. Juli, von 13 bis 17 Uhr im BiZ 
der Agentur für Arbeit Ulm. Die Vorträge: 13.45 – 14.15 Uhr: Friseurinnung Ulm „Das richtige Styling bei einem Bewerbungsgespräch“, 
14.30 – 15.00 Uhr: PERI GmbH „Mit dem richtigen Auftreten zum Ausbildungsplatz“, 15.15 – 15.45 Uhr TRANSPOREON GmbH „Style 
your career mit Transporen – Tipps und Tricks für Deine Bewerbung“ 
 
Faltblatt 2017 Straßenverkehrsunfälle in Baden-Württemberg „Fahrrad“ 
Baden-Württemberg feiert 2017 ein bedeutendes Jubiläum: Vor 200 Jahren erfand Karl Drais das Fahrrad, das sich als vielseitiges und 
modernes Fortbewegungsmittel zunehmender Beliebtheit erfreut. Dies spiegelt sich allerdings auch in der Straßenverkehrs-unfallstatistik 
wider: Rund 8.700 Fahrradnutzer verunglückten 2016 auf Baden-Württembergs Straßen, davon 53 tödlich. Dabei ist das Risiko, bei 
einem Verkehrsunfall getötet zu werden, bei Nutzern von Elektrofahrrädern doppelt so hoch wie bei Radfahrern. Fast 60 % aller 2016 
getöteten Fahrradnutzer trugen zum Unfallzeitpunkt keinen Helm. Das Faltblatt zu Straßenverkehrsunfällen ist in diesem Jahr dem 
Schwerpunktthema „Fahrrad“ gewidmet. Es ist in enger Kooperation mit dem Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration 
Baden-Württemberg entstanden und stellt auf 10 Seiten die Verkehrssicherheitslage in Baden-Württemberg übersichtlich und kompakt 
dar. Das Faltblatt kann als PDF-Datei von der Internetseite www.statistik-bw.de heruntergeladen werden. 
 
Aus- und Weiterbildung beim Kolping-Bildungszentrum Riedlingen 
Lehrgang Fachwirt im Erziehungswesen (KA) Einladung zum Infoabend 12. Juli 2017 ab 19:00 Uhr  
Die Anforderungen an das Personal von Kindertageseinrichtungen und Kindergärten sind gestiegen. Neben der pädagogischen und 
sozialen Kompetenz sind fundierte Kenntnisse der Personalführung und die Anwendung von Planungs- und Organisationsmethoden 
gefordert. Am Infoabend wird der Lehrplan vorgestellt, die Zugangsvoraussetzungen und der Stundenplan erklärt. Der Lehrgang startet  
am 6. Oktober 2017 und dauert 15 Monate. Unterricht ist alle zwei Wochen freitags von 15:45 bis 20:30 Uhr und samstags von 8:30  bis 
15:30 Uhr. Infobroschüre und Zeitplan können schon vorab zugesendet werden. Mail: gabriele.roth@kbw-gruppe.de, Telefon:  
07371/935011, http://www.kolping-bildungswerk.de/bildungszentren/riedlingen/bildungsangebote Kolping-Bildungs-zentrum, Kirchstr. 
24, 88499 Riedlingen  
Fremdsprachenschule – Kolping-Akademie 2-jähriges Berufskolleg-Fremdsprachen mit FH-Reife, staatlich anerkannt, 
und Workshop „Internationaler Wirtschaftskorrespondent“ (KA): Info: Frau Rink, Tel. 07371/935013 oder e-mail: 
Rita.Rink@kbw-gruppe.de 
Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife, 1-jähriges Berufskolleg Vollzeit oder 2-jähriges Berufskolleg Teilzeit 
führen zum Abschluss der allgemeinen Fachhochschulreife. Die Schwerpunktfächer richten sich nach dem Ausbildungsberuf. Diese sind 
gewerblich, kaufmännisch, sozialpädagogisch/haus-/landwirtschaftlich und gestalterisch Info: Frau Rink, Tel. 07371/935013 oder e-mail: 
Rita.Rink@kbw-gruppe.de 
Berufskolleg Pflege I/II: Das Berufskolleg des Profilbereichs Gesundheit/Pflege (BKP) bereitet Sie gut auf eine Ausbildung oder 
Tätigkeit in den Bereichen Gesundheit, Pflege, Wellness und Fitness vor. Aufnahmevoraussetzung ist der mittlere Bildungsabschluss. Ein 
spezieller Notenschnitt ist nicht erforderlich. Die Schüler und Schülerinnen werden auf dem Weg zum persönlichen Schulerfolg mit 
Motivations- und Lernanalysegesprächen begleitetet. Das Berufskolleg II schließt mit der allgemeinen Fachhochschulreife ab. Frau Rink, 
Tel. 07371/935013 oder e-mail: Rita.Rink@kbw-gruppe.de 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium – staatlich anerkannt- in drei Jahren zum Abitur. Die Bildungsschwerpunkte sind 
Pädagogik und Psychologie, soziale und kommunikative Kompetenzen, sowie sozialwissenschaftliches und selbständiges Arbeiten. Die 
Schüler können in angenehmer Atmosphäre effektiv lernen. Ein Probebesuch im Unterricht ist möglich. e-mail: gabriele.roth@kbw-
gruppe.de 
Infos zu den Schulen des Kolping-Bildungszentrums und weiteren Kursen erhalten Sie unter 07371/935011 oder übers Internet: 
http://www.kolping-bildungswerk.de/bildungszentren/riedlingen/bildungsangebote, Kolping-Bildungszentrum, Kirchstr. 24, 88499 
Riedllingen. 

 

 

 

 


